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Annett Gröschner, geboren 1964 in Magdeburg, lebt seit 1983 in Berlin. Nach dem 
Abitur arbeitete sie als Ankleiderin am Theater und studierte danach Germanistik an 
der Humboldt-Universität zu Berlin und an der Universität Paris VIII. Im Dezember 
1989 war sie als Mitglied der Frauengruppe lila offensive Mitorganisatorin des Treffens 
an der Berliner Volksbühne für die Gründung eines Unabhängigen Frauenverbandes. 
1990 gründete sie die Frauenzeitschrift Ypsilon mit und schrieb für sie. Seit 1996 ist sie 
freie Schriftstellerin und Kulturjournalistin, seit 2002 auch Dozentin, seit 2015 an der 
Universität der Künste. 2013 war sie Mitbegründerin und Redakteurin des Frauenblogs 
10 vor 8, der seit 2015 als 10 nach 8 auf Zeit Online seine Domäne hat. 
Seit 2012 ist sie Gastperformerin in dem Ost-West-Stück „Schubladen“ der feministi-
schen Performancegruppe She She Pop.

„Die bisherige Geschichte zeigt aber, dass die Geschlechterproblematik  
nicht zu lösen, sondern ein fortgesetzter dialektischer Widerspruch ist,  
der permanent verhandelt werden muss und produktiv, aber auch 
kontra produktiv gehändelt werden kann und gehändelt wird.“  

Renate Ullrich, 2008

1      1. Autonomes Frauenhaus 
 Richard-Strauss-Str. 22 
 Grunewald  
 1976–1999
2   Aktionsrat für die Befreiung 

 der Frauen 
 Republikanischer Club 
 Wielandstr. 27, Charlottenburg 
 1968–1969
3  Berliner FrauenKulturinitiative 

  (BFKI e.V.)
  Danckelmannstr. 15  

Charlottenburg  
1984–1987

4  Dissonanzen und Eldoradio  
 auf Radio 100  
 Potsdamer Str. 131, Schöneberg  
 1987–1991
5  Erster antiautoritärer Kinderladen 

 Kopfstr. 12, Neukölln 
 1968 ff.
6    Erster alternativer Kinderladen 

   Ostberlins  
Husemannstr. 14, Prenzlauer Berg  
1980–1983

7   Erstes Frauenfest in der Alten 
TU-Mensa  
Hardenbergstr. 35, Charlottenburg  
1974

8   Erstes Autonomes Frauenzentrum  
Hornstr. 2, Kreuzberg  
1973–1977  
danach Stresemannstr. 40

9   Frauen für den Frieden Ostberlin  
Friedenstr. 83, Friedrichshain 
Erlöserkirche, Nöldnerstr. 43  
Rummelsburg

 1982 ff.
10   Frauencafé Moabit,  

im besetzten Haus Friedensbruch  
Jagowstr. 12, Moabit, 1982 f.

11   Frauengalerie Andere Zeichen  
Bleibtreustr. 53, Charlottenburg  
1976–1987

12   Frauenkneipe Blocksberg  
Yorckstr. 48, Schöneberg  
1975–1980

13   Frauen/Lesbencafé Dinelo  
Vorbergstr. 10, Schöneberg  
1983–1989

14   Frauendiskothek „Die Zwei“ 
Martin-Luther-Str./Motzstr.  
Schöneberg  
1975–1980

15   Frauenselbsthilfeladen  
im 13. Mond  
Hagelberger Str. 52, Kreuzberg  
1976–1995

16   Jacaranda
  Psychosoziale Versorgung  

von und für Immigrantinnen  
im Exil lebende(n) Frauen und  
Schwarze(n) Deutsche(n)  
Großbeerenstr. 89, Kreuzberg  
1991 ff.

17    Kommune 1 Ost  
Samariterstr. 36, Friedrichshain  
1969 ff.

18   Kommune 1  
u. a. Stephanstr. 60, Moabit  
1967–1969

19   Kommune 2  
Giesebrechtstr. 20, Charlottenburg  
1967–1968

20   Labrys, Frauenbuchladen  
Hohenstaufenstr. 64, Schöneberg 
1975–1994

21   Lesbenberatung  
(LAZ – Lesbisches Aktionszentrum)  
Kulmer Str. 20a, Schöneberg 

 seit 1974
 www.lesbenberatung-berlin.de
22   Lesbengruppe Gethsemane 

Gethsemanekirche 
 Stargarder Str. 77, Prenzlauer Berg
 1983 ff.
23   Lilith, Frauenbuchladen  

Knesebeckstr. 86, Charlottenburg  
1976–1998

24   Nozizwe  
Multikulturelle Bildungsarbeit  
Turmstr. 73, Moabit   
1990–1993

25   PELZE multimedia  
Potsdamer Str. 139, Schöneberg  
1981–1996

26   PSIFF – Psychosoziale Initiative  
für Frauen  
Kufsteiner Str. 16, Wilmersdorf  
1975–2001

27   Pulsatrulla 
Naturheilkundlich-feministische  
Beratungsstelle  
Schleiermacherstr. 15, Kreuzberg

 um 1987
28   Sommeruniversität für Frauen 
 an der Freien Universität Berlin 
 Dahlem (1983 in der Technischen  
 Universität, Charlottenburg)  
 1976–1983
29   Theffra e. V. Therapie  

Beratung, Supervision für Frauen  
Gitschiner Str. 96, Kreuzberg  
1979–ca. 1995

30   Unabhängiger Frauenverband  
der DDR 
Haus der Demokratie und  
Menschenrechte  
Friedrichstr. 165, Mitte  
1990–1998
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g Historische Orte der Berliner FrauenbewegungAnnett Gröschner

Berolinas zornige Töchter       

50 Jahre Berliner Frauenbewegung
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Versiert und detailreich
zeichnet die Autorin die
Frauenbewegung nach,
die ihren Anfang in den
68er Jahren in der Bundes-
republik und in Westberlin 
nahm. Sie beschreibt die ge-
sellschaftliche Rolle der Frau 
in der DDR, insbesondere die 
80er Jahre in der Umbruch-
zeit; Annett Gröschner war 
selbst Teil dieser unabhän-
gigen Frauenbewegung. Ihr 
Blick reicht bis in die Gegen-
wart und bietet viele Anre-
gungen für Diskussionen.

SONNTAG

12.5.
14:00 Uhr

Eine Veranstaltung des DemokratieLaden Anklam in Zusammenarbeit mit dem Museum Pasewalk und der Akademie der Künste.

MUSEUM  
PASEWALK

DER EINTRITT 
IST FREI

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Mütter des Grundgesetzes“

Annett
Gröschner
Lesung und Gespräch: „Berolinas zornige  
Töchter – 50 Jahre Berliner Frauenbew

egung“


